
Bodenbearbeitung

Pflanzen, Säen

Pflegen, Ernten

Umgang mit Tieren

Umgang mit Technik

Verarbeitung, Vermarktung

Schlüsselfähigkeiten werden geschult: 

Wachheit

Selbständigkeit

Verantwortlichkeit für Betriebsbereiche 

Soziale Kompetenz

In den Seminaren werden Hintergründe vermittelt: 

Fachkunde

Anthroposophische Grundlagen

Biologie, Geologie, Astronomie

Betriebswirtschaft und Markt

Künstlerische und musikalische Übungen

unterstützen (oder ermöglichen) 

die Veränderungs- und Lernprozesse.

Erlernt werden je nach Schwerpunkt 

der Ausbildungsbetriebe, die wesentlichen 

landwirtschaftlichen und gärtnerischen 

Fertigkeiten: 

Ausbildungsinhalte Biologisch-Dynamischer 
Landbau 
und Gartenbau

Biologisch – Dynamischer Landbau ist die älteste 

und ganzheitlich orientierte Form des Ökolandbaus. 

Seine Grundlage bildet die Anthroposophie. 

Unser Leitbild sind vielfältige Gemischtbetriebe mit 

Tierhaltung, Acker-, Garten-, Wald- und Obstbau. 

Durch das intensive Miteinander von Pflanzen 

und Tieren bildet sich aus jedem Betrieb ein 

individueller, in sich geschlossener Hoforganismus 

heraus.

Der Mensch steht in diesem Organismus als 

Gestalter und Dirigent und ist zugleich immer 

aufs Neue Lernender an der Natur.

Nach Demeter-Richtlinien wirtschaften in 

NRW 110, in Hessen 70 und in Norddeutschland 

182 Betriebe. Die Betriebsformen reichen von 

kleinen Familienbetrieben, Hofgemeinschaften

und Großbetrieben bis hin zu sozialtherapeutischen 

und heilpädagogischen Einrichtungen.

Die Freie Ausbildung

In der freien Ausbildung versuchen wir, 

die Natur in ihren Phänomenen zu begreifen, 

Zusammenhänge zu erkennen und 

selbstverantwortliches Handeln zu schulen. 

Sie führt in ein vielseitiges Arbeitsfeld 

und eröffnet Möglichkeiten individueller 

Berufsbilder. 

Die Ausbildung ist staatlich unabhängig und 

deswegen "frei".

Der wesentliche Teil der Ausbildung findet 

während der Arbeit auf verschiedenen 

Lehrbetrieben statt. Begleitet wird die 

praktische Ausbildung auf den Betrieben von 

regelmäßigen Seminaren und Kursen. 

In den Seminaren werden natur- und geistes-

wissenschaftliche Hintergründe erarbeitet. 

Fachkenntnisse werden von Praktikern und 

Experten vermittelt. Auf Betriebsrundgängen 

und Exkursionen wird die Vielfalt der 

Landschaften, Höfe und Betriebsformen zur 

Grundlage 

des Lernens



Freie Ausbildung 
für Biologisch-Dynamischen 
Landbau in NRW, Hessen 
und Norddeutschland
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Arbeitsgemeinschaft für 
Biologisch- Dynamischen Landbau
Alfred-Herrhausen-Straße 44, D-58455 Witten
Telefon: 02302/ 91 52 18, Telefax: 02302/ 91 52 22
eMail: ausbildung@demeter-nrw.de

Eckard Jungclaussen für Nordrhein-Westfalen
Birkenhof, D-57234 Wilnsdorf
Telefon: 02739/ 476 98, Telefax: 02739/ 42 45
eMail: e.jungclaussen@t-online.de

Martin von Mackensen für Hessen
Dottenfelderhof, D-61118 Bad Vilbel
Telefon: 06101/ 52 96 26, Telefax: 06101/ 52 45 87
eMail: mackensen@dottenfelderhof.de

www. freie-ausbildung-nrw-hessen.de

Spendenkonto: GLS Bank, 

BLZ: 430 609 67, Kto. Nr. 2 484 791

Wir sind Ansprechpartner:
www. freie-ausbildung.de

Freie Ausbildung der Bäuerlichen 
Gesellschaft Nordwestdeutschland e.V.,
Triangel 6, D-21385 Amelinghausen
Telefon: 04132/ 912 00, Telefax: 04132/ 91 20 24
eMail: ausbildung@bauckhof.de

Clemens von Schwanenflügel für Norddeutschland
Im Dorf 2, D-21256 Wörme
Telefon: 04187/ 479, Telefax: 04187/ 90 03 46
eMail: schwan@hofwoerme.de

www.freie-ausbildung-im-norden.de

Spendenkonto: FFF e.V., Sparkasse Lüneburg, 

BLZ: 240 501 10, Kto. Nr. 3 005 626 

An der Freien Ausbildung teilnehmen kann jeder 

ab 18 Jahren. Grundlage ist das Ausbildungsverhältnis 

mit einem biologisch-dynamischen Betrieb. 

Die Teilnahme an den überbetrieblichen Seminaren 

ist verpflichtend. 

Die Ausbildung dauert vier Jahre und beginnt jeweils 

am 1. März.

Um die Lerninhalte zu vertiefen wird ein Berichtsheft 

geführt und im vierten Lehrjahr eine Jahresarbeit 

durchgeführt.

Zu Beginn des dritten Lehrjahres findet eine 

schriftliche und mündliche Zwischenprüfung statt. 

Den Abschluss im vierten Jahr bilden die Jahresarbeit 

und eine praktische und theoretische Prüfung. 

In Norddeutschtland mit europäischem Abschluß 

„Fachkraft biologisch-dynamischer Land- und Garten-

bau (EU-Grad-3)“. Nach der Lehre kann zusätzlich die 

staatliche Gesellenprüfung abgelegt werden.

Teilnahme 


